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Pressemitteilung 08.12.2008 

 

NIP vor Ort in Jena 

 

Interkulturelles Training für Integrationslotsen  

 

 
Integra.net Transferprojekt Thüringen veranstaltet ein interkulturelles Trai-

ning für Integrationslotsen am 10. Dezember 2008 in Jena. 

 

Frankfurt am Main/Jena, 08.12.08. Der Umgang mit den Zugewanderten in den 

neuen Bundesländern soll durch die interkulturelle Öffnung verbessert werden. Wie 

man dabei vorgehen kann, wird von vielen Projekten in vorbildlicher Arbeit präsen-

tiert. So zum Beispiel durch „Integrationslotsen" für Migrantinnen und Migranten in 

Jena. Die „Integrationslotsen“ begleiten Zugewanderte durch den Alltag in ihrer 

neuen Heimat, z.B. bei Behördengängen, Arztbesuchen und bei der Freizeitgestal-

tung. Sie helfen beim Erlernen der deutschen Sprache und bei Gesprächen in Kin-

dergärten und Schulen.  

 

Um die interkulturellen Kompetenzen der Integrationslotsen zu erweitern, veran-

staltet Integra.net -Transferprojekt Thüringen für sie ein interkulturelles Training. 

Unter dem Titel „Das Eigene und das Fremde“ findet das 4stündige Training am 

10. Dezember 2008, von 16.00 bis 20.00 Uhr in den Räumlichkeiten von jobs in 

time (Carl-Zeiß-Platz 1) in Jena statt.  

Bei dieser Veranstaltung sollen die Teilnehmer/innen z.B. ein sicheres Wissen 

über Kultur und Vorurteile erwerben und mit Konfliktlösungsstrategien vertraut 

gemacht werden, um besser zwischen Zugewanderten und Einheimischen vermit-

teln zu können. Ebenso sollen sie lernen, die eigene "Kulturbrille" wahrzunehmen 

und kritisch zu hinterfragen.  

 

Hintergrund Integrationslotsen: 

„Integrationslotsen für Migrantinnen und Migranten in Jena“ ist ein Kooperations-

projekt zwischen der Bürgerstiftung Zwischenraum, Refugio - Thüringen und der 

Stadt Jena. Akquiriert werden die Integrationslotsen durch die Bürgerstiftung Zwi-

schenraum. Die ehrenamtlichen Integrationslotsen setzen sich zusammen aus 

Deutschen, MigrantInnen und ausländischen Studierenden.  



      

 2 

Integra.net – Transferprojekt 

Thüringen 

Netzwerk zur beruflichen Integration 

von Migrantinnen und Migranten  

Koordiniert durch:  

Bildungswerk der Thüringer Wirt-

schaft e.V.  

Steinweg 24  

07743 Jena  

Telefon: +49 (0)3641/6375-91 

Telefax: +49 (0)3641/6375- 

 

Ansprechpartner: 

Steffen Jacobi 

E-Mail: jacobi@bwtw.de 

 

Öffentlichkeitsarbeit Integra.net: 

Georgette Carbonilla 

Email:  

carbonilla.georgette@bwhw.de 

 

Das Netzwerk IQ wird gefördert 

durch das Bundesministerium für 

Arbeit und Soziales und die Bun-

desagentur für Arbeit. 

 

www.integra-net.org 

 

Integra.net -Transferprojekt Thüringen: 

Integra.net Transferprojekt Thüringen wird vom Bildungswerk der Thüringer Wirt-

schaft e.V. koordiniert und ist Teil des bundesweiten Netzwerkes „Integration durch 

Qualifizierung“ (IQ). Dieses Netzwerk, das vom Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales gefördert wird, hat das gemeinsame Ziel die Arbeitsmarktchancen von 

Migrantinnen und Migranten in Deutschland zu verbessern. Der Auftrag des Netz-

werkes IQ ist in erster Linie die Umsetzung des Nationalen Integrationsplans (NIP) 

der Bundesregierung: 

„Das Beratungs- und Informationsnetzwerk ‚Integration durch Qualifizierung’ (IQ) 

entwickelt im Auftrag der Bundesregierung und in Zusammenarbeit mit der Bun-

desagentur für Arbeit und nichtstaatlichen Trägern neue Strategien zur Verbesse-

rung der Arbeitsmarktsituation von Migranten, Aussiedlern und anerkannten 

Flüchtlingen[...]" (NIP S. 79). 

 

 


